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1. ADVENT | 03.12.2023
11:00 Uhr FAMiLiENKiRCHE  in der Auferstehungskirche

Dr. Moritz Gräper und Team mit dem Kinderchor

2. ADVENT | 10.12.2023
09:30 Uhr Gottesdienst  in der Auferstehungskirche

Jan van Gerpen

3. ADVENT | 17.12.2023
09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst  in der Auferstehungskirche

Michael Beier

HEILIGABEND | 24.12.2023
in der Auferstehungskirche

15:30 Uhr Christvesper  mit Krippenspiel
17:00 Uhr Christvesper mit Chor GAUDEAMUS

Dr. Moritz Gräper

1. WEIHNACHTSFEIERTAG | 25.12.2023
09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst  in der Auferstehungskirche

Dr. Moritz Gräper

2. WEIHNACHTSFEIERTAG | 26.12.2023
09:30 Uhr Gottesdienst  in der Auferstehungskirche

Reinhard Witt

SILVESTER | 31.12.2023
18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  in der Auferstehungskirche

Dr. Moritz Gräper

GOTTESDIENSTE
IN DER ADVENTS-

UND WEIHNACHTSZEIT

Sie erhalten mit dieser Onlineausgabe ein interak-
tives Dokument. Wenn Sie auf Inhalte, Links 
oder Mailadressen klicken, gelangen Sie direkt 
zur betreffenden Stelle im Heft, zur Webadresse 
oder zur gewählten Anwendung.
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I m  Sommer 2016 wurden meine Frau 
Tina und ich getraut. Wir gaben uns 

das Ja-Wort und empfingen den Segen 
Gottes in der Kirche, in der wir beide 
als Kinder getauft worden waren in Bad 
Salzuflen. Eine erste Wahl mussten wir 
treffen, als wir überlegten, wen wir für 
die Trauung anfragen sol len. Wenn man 
selber Theologie studiert hat,  kennt man 
eine ganze Menge an Pastorinnen und 
Pfarrern, die in Frage kämen. Wir wa-
ren uns recht schnell  einig und fragten 
Christiane, eine Freundin, die damals 
in Hamburg Pastorin war und heute Su-
perintendentin in Niedersachsen ist. 
E ine zweite wichtige Wahl war die des 
Trauspruchs: Klar gibt es viele schöne 

Verse in der Bibel über die Liebe, aber 
als damals angehender Pastor und Re-
l i-Lehrerin wollten wir auch irgendwie 

nicht einen der ganz gängigen nehmen, 
obwohl das oft die schönsten sind. Und 
dann fiel  unsere Wahl auf einen gar nicht 
so zentralen Vers aus einem Abschieds-
gruß des Paulus in seinem ersten Brief 
an die Gemeinde in Korinth:

Diese Worte sprachen uns sofort an. 
Kraftvoll  der Auftakt: Seid mutig und 
stark! Auch wenn wir das nicht immer 
sind und auch nicht sein können, ist es 
ein schöner und wichtiger Zuspruch. Mir 
traut jemand zu, mutig und stark zu sein. 

Seid mutig! Seid s tark!
Alles, was ihr tut ,
geschehe in Liebe .
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Alles,
  was ihr tut,
geschehe
  in Liebe.

Dann sanft und zärtl ich der eigentl iche 
Hauptsatz: Al les, was ihr tut,  geschehe 
in Liebe. Na klar,  das haben wir uns im 
Miteinander als Paar vorgenommen für 
uns und heute im Zusammenleben mit 
unseren Kindern. Aber es gi lt  doch über-
haupt für al le Bezüge des Lebens. Al les 
möge in Liebe geschehen. Mit einem 
l iebevollen Bl ick und einer großzügigen 
Weite des Herzens. Auch dies ein An-
spruch, der nicht immer erfül lt  werden 
kann. Zu anstrengend der Al ltag, zu ab-
gehetzt meine Seele. Aber doch weiß ich, 
es lohnt sich danach zu streben, al les in 
Liebe zu tun. Um der Menschen um mich 
herum und auch um meiner selbst wil-
len. Es ist eine wunderbare Jahreslosung 
für das kommende Jahr,  leben wir doch 
in einer Zeit vol ler Unfrieden und Gewalt 
in der Welt.

Einer,  der al les aus Liebe tat,  war Jesus. 
Er begegnete Menschen mit einem l iebe-
vollen Bl ick für jeden Einzelnen, gewann 
im Gespräch auch sperrige Gegenüber 
l ieb und gab schließl ich sein Leben aus 
Liebe. Nehmen wir Jesu Geburt,  die wir 
an Weihnachten feiern und dann die 
Jahreslosung für 2024 als Anlass, uns 
zuzutrauen, al les, was wir tun, in Liebe 
geschehen zu lassen.

Eine gesegnete Adventszeit,
frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch!.
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DIE WEIHNACHTSGESCHICHTE
Aus dem Lukas-Evangelium | Kapitel 2, 1-20

Es begab sich aber zu der Zeit, dass 
ein Gebot von dem Kaiser Augus-

tus ausging, dass alle Welt geschätzt 
würde. Und diese Schätzung war die 
allererste und geschah zur Zeit, da 
Quirinius Statthalter in Syrien war. 
Und jedermann ging, dass er sich 
schätzen ließe, ein jeglicher in seine 
Stadt.

Da machte sich auf auch Josef aus 
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in 
das judäische Land zur Stadt Davids, 
die da heißt Bethlehem, darum dass 
er von dem Hause und Geschlechte 
Davids war, auf dass er sich schätzen 
ließe mit Maria, seinem vertrauten 
Weibe; die war schwanger.

Und als sie daselbst waren, kam die 
Zeit, dass sie gebären sollte. Und sie 
gebar ihren ersten Sohn und wickelte 
ihn in Windeln und legte ihn in eine 
Krippe; denn sie hatten sonst keinen 
Raum in der Herberge.

Und es waren Hirten in derselben Ge-
gend auf dem Felde bei den Hürden, 
die hüteten des Nachts ihre Herde. 
Und des Herrn Engel trat zu ihnen, 
und die Klarheit des Herrn leuch-
tete um sie; und sie fürchteten sich 
sehr. Und der Engel sprach zu ihnen: 

Fürchtet euch nicht! Siehe, ich ver-
kündige euch große Freude, die al-
lem Volk widerfahren wird; denn 
euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in 
der Stadt Davids.

Und das habt zum Zeichen: Ihr wer-
det finden das Kind in Windeln gewi-
ckelt und in einer Krippe liegen.

Und sie kamen eilend und fanden 
beide, Maria und Josef, dazu das 
Kind in der Krippe liegen. Da sie es 
aber gesehen hatten, breiteten sie 
das Wort aus, welches zu ihnen von 
diesem Kinde gesagt war. Und alle, 
vor die es kam, wunderten sich über 
die Rede, die ihnen die Hirten gesagt 
hatten. Maria aber behielt alle diese 
Worte und bewegte sie in ihrem Her-
zen.
Und die Hirten kehrten wieder um, 
priesen und lobten Gott für alles, 
was sie gehört und gesehen hatten, 
wie denn zu ihnen gesagt war.

Und alsbald war da bei dem Engel 
die Menge der himmlischen Heer-
scharen, die lobten Gott und spra-
chen:

Ehre sei Gott in der Höhe und Frie-
de auf Erden bei den Menschen sei-
nes Wohlgefallens.

Und da die Engel von ihnen gen 
Himmel fuhren, sprachen die Hir-
ten untereinander: Lasst uns nun 
gehen gen Bethlehem und die Ge-
schichte sehen, die da geschehen 
ist, die uns der Herr kundgetan hat.

6 7
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DIE SEITE FÜR KINDER
8 AUFERSTEHUNG 162

Wenn Sie regelmäßig per Mail Neuigkeiten, Veranstaltungshinweise und interes-
sante Berichte aus dem Leben der Auferstehungs-Kirchengemeinde erhalten 
möchten, melden Sie sich bei unserem E-Mail-Newsletter an.

Wir laden Sie herzlich ein!

Newsletter

Veranstaltungen in der Weihnachtszeit

FAMiLiENKiRCHE 
am 2. Advent, um 11:00 Uhr, mit dem Kinderchor

Großes Chorkonzert 
von Gaudeamus 
unter der Leitung von Brigitte Stumpf-Gieselmann 
am 3. Advent, um 16:00 Uhr

Heiligabend-Gottesdienst 
mit Krippenspiel
um 15:30 Uhr

10.12.2023 

24.12.2023 

24.12.2023 

03.12.2023 

Heiligabend-Gottesdienst
mit Chor Gaudeamus 
um 17:00 Uhr

https://auferstehungsgemeinde-muenster.ekvw.de/kirche-leben/newsletter

9

am 1. Advent, um 11:00 Uhr, mit dem Kinderchor

am 2. Advent, um 16:00 Uhr

https://auferstehungsgemeinde-muenster.ekvw.de/kirche-leben/newsletter
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mit Dr.  Carsten Seick, dem Veranstalter 
al ler drei wunderschönen und erlebnis-
reichen Gemeindereisen, wurde schnell 
klar,  dass wir in 10 Tagen nicht das gan-
ze Baltikum besichtigen können, zumal 
man nahezu 4 Reisetage abziehen muss. 
Wir beschränkten uns also auf Litauen 
und Lettland. Und ich beschränke mich 
auf ein paar Streif l ichter,  denn die ganze 
Bi ldungsreise zu schildern, würde ein di-
ckes Heft fül len.

Dieses Jahr waren wir im Baltikum. Die 
dritte Gemeindereise führte uns per 

Fähre über die Ostsee nach Litauen und 
Lettland. Nachdem wir im Mai 2018 auf 
den Spuren des Apostels Paulus durch 
Griechenland gereist sind und im Jul i 
2021 Kirchenburgen in Siebenbürgen be-
sichtigt haben, wurde auf dem Sieben-
bürgen-Nachtreffen im Oktober 2021 be-
schlossen, im Sommer 2023 ins Baltikum 
zu reisen. Bei den Planungsgesprächen 

Wieder einmal gab es ganz viel  zu sehen 
und zu erkunden. Nach einer ruhigen 
Fahrt mit der Fähre „Victoria Seaways“ 
über die Ostsee, kamen wir am Samstag, 
dem 22. Jul i  um 18 Uhr in Klaipeda (Li-
tauen) an, dem ehemaligen Memel,  wo 
Friedrich Wilhelm I I I .  und Königin Luise 
ein Jahr lang (Jan. 1807 – Jan. 1808) Zu-
flucht vor Napoleon gefunden hatten. 
Und stolz wurde uns bei einer Führung 
erklärt,  dass Memel ein Jahr lang die 
Hauptstadt des Königreiches Preußen 
war.

Am Sonntag fuhren wir mit unserem 
Luxus-Reisebus zur Kurischen Nehrung, 
erfuhren viel  über die Dünen und lausch-
ten mit leichtem Grusel dem Gedicht von 
Agnes Miegel „Die Frauen von Nidda“. Wir 
besuchten das Sommerhaus von Thomas 
Mann und amüsierten uns über die vielen 
Anekdoten, die unsere Reiseführerin zu 
berichten wusste. Sehr besonders und 
archaisch wirkte auf uns der einzige Ku-
rische Friedhof, den es gibt.  Die Kuren 
sind nahezu ausgestorben. Am Nach-
mittag ging es wieder aufs Wasser. Wir 
machten eine Boots-Tour auf dem Kuri-
schen Haff bis zur Russischen Grenze.

Sehr schön war es, dass Pfarrer i .R. 
Reinhard Witt,  der uns bislang auf al len 
Gemeindereisen begleitet hat,  die ers-
te Andacht am Montag Morgen in der 
2012 erbauten, sehr ansprechend und 
schön gestalteten Franziskanerkirche 
von Klaipeda halten konnte. Das war 
nicht nur eine sehr schöne Andacht über 
„Jakob und die Himmelsleiter“,  sondern 

auch eine wunderbare Atmosphäre. Von 
Montag bis Mittwoch waren wir dann 
in Vi lnius, der Hauptstadt Litauens. Ich 
kann wirkl ich nur ein paar Glanzpunkte 
herausgreifen, denn wir haben viel  ge-
sehen. Diese Stadt, bzw. die ungewöhn-
l ich große, barocke Altstadt von Vi lnius 
hat uns ausgesprochen gut gefal len, 
zumal wir herrl iches Sommerwetter hat-
ten. Es gibt hier geradezu eine Unmenge 
Barockkirchen. Man sagt dort,  dass man 
von jedem Punkt in dieser gut gepfleg-
ten Altstadt 3 Kirchen sehen kann. Das 
stimmt tatsächlich. In ein paar wenige 
Kirchen konnten wir auch hinein schau-
en, darunter die prächtige St.  Theresia 
Kirche. Ganz in der Nähe unseres Hotels 
gab es den ausgesprochen schönen und 
großen „Kalny Park“ (33 ha),  wo wir in 
der besonders l iebenswürdigen Atmo-
sphäre des „Hochzeitsgartens“ von Pfr. 
Witt eine Andacht über das Ende der Jo-
sefsgeschichten hören durften, (1.  Mose 
50) „Ihr gedachtet es böse zu machen 
…“ nach Thomas Mann (Josef und seine 
Brüder Band IV).

Sehr berührend war die Besichtigung 
des Berges der Kreuze in der Nähe der l i-
tauischen Stadt Jurgaičiai .  E in unerwar-
tet großes, gar nicht übersehbares Areal 
mit unzähligen Kreuzen tut sich dem Be-
sucher auf.  Darüber al lein könnte man 
einen langen Artikel schreiben. Dieser 
Anblick löste bei uns die unterschied-
l ichsten Gefühle und Urtei le aus.

Das prächtige Barockschloß Rundale 
im Süden Lettlands, das Versai l les des 

UNSERE GEMEINDEREISE 
NACH LITAUEN
UND LETTLAND
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Baltikums, erbaut 1736 – 1768 durch 
den Architekten Bartolomeo Franesco 
Rastrel l i ,  wird uns mit seinen prächtigen 
Räumen und dem riesigen Barockgarten 
in bester Erinnerung bleiben. Viel leicht 
auch durch das winzige „Theaterstück“, 
das wir im Frei lufttheater unter der Re-
gie von Dr.  Carsten Seick aufführen durf-
ten. Das war so ziemlich die einzige Zeit 
auf dieser Bi ldungsreise, wo es etwas 
genieselt hat,  was das Amüsement über 
diese leicht alberne 
Inszenierung aber 
nicht im geringsten 
schmälern konnte.

Ich  sehe  schon, 
ich  b in  wieder  be-
müht,  doch mög-
lichst v ie le  Ereig-
nisse zu erwähnen. 
Schloss Rundale mit 
seiner  prächt igen 
und sehr gepf leg-
ten Einrichtung war 
aber unbedingt ein 
Augenschmaus.

Ich versuche jetzt, 
nur noch die – aus meiner Sicht - be-
sonders herausragenden Höhepunkte 
zu erwähnen. Dazu gehört in jedem Fall 
das Bernsteinmuseum in Palanga an der 
l itauischen Ostseeküste, untergebracht 
in einem 1897 erbauten Schloss in einem 
weitläufigen Park, den man erst einmal 
ein Stück durchwandern – oder durch-
schlendern – muss, um zum Museum zu 
gelangen. Auf dem Weg dorthin kommt 

man an einer merkwürdigen Plastik vor-
bei,  mit einer weibl ichen Figur in star-
ker Bewegung und zu ihren Füßen eine 
gekrönte Schlange. Was ist das? Unse-
re l itauische Reiseführerin konnte uns 
aufklären. Es ist ein Mädchen mit dem 
Natternkönig, die Hauptfiguren einer 
traurigen und dramatischen Sage. Wollt 
Ihr die wirkl ich hören? Ja, das wollten 
wir unbedingt. Und so hörten wir die 
schaurige und traurige Geschichte von 

Egle und dem Nat-
ternkönig, die ganz 
und gar kein gutes 
Ende nahm. Das 
war eine der vie-
len baltischen Sa-
gen, von denen wir 
auf unserer Reise 
noch mehr hören 
durften, zum Bei-
spiel  über die Ent-
stehung von Bern-
stein.
Zweimal waren wir 
bei herrl ichem Wet-
ter an der Ostsee, 
einmal davon an 
der Rigaer Bucht. 

Auch die Wanderung zur spätmittelalter-
l ichen Wasserburg Trakai fand bei herr-
l ichem Sommerwetter statt.

Am letzten Tag waren wir noch einmal 
in Klaipeda, wo wir am Abend die Fähre 
zur Rückreise nach Kiel  bestiegen. Am 
Simon-Dach-Brunnen mit der Bronze-
figur des Ännchens von Tharau sangen 
wir inbrünstig - und nicht ohne leichtes 

Aufsehen zu erregen – das Lied vom Ännchen. Da noch 
viel  Zeit war, schlenderten wir bei herrl ichem Sommer-
wetter durch die Stadt und hatten das Glück, einem Wass-
serakrobaten zusehen zu können, der auf einem kräftigen 
Wasserstrahl über die Memel sauste und tobte. Das kann 
man gar nicht beschreiben. Diese Akrobatik muss man ge-
sehen haben. Das war gleichsam wie ein phantastischer 
Paukenschlag zum Abschluss unserer Reise.

Michael Beier.  .

auf der Gemeindereise in# Baltikum 2023

1. Montag, den 24. Juli 2023 um 9 Uhr, Kirche de# Franziskanerkloster# in Klaipeda/Memel
Jakob und die Himmel#leiter (Genesis 28) mit den entsprechenden Abschnitten au# Joseph und seine Brüder I (Haupterhebung) 

2. Dienstag, den 25. Juli 2023 um 20.45 Uhr im Hochzeit#garten de# Kalny Park# in Vilniu#
Ihr gedachtet e# böse zu machen... Der Abschluß der Joseph#geschichte (Genesis 50) mit dem 

entsprechenden Ende von Joseph und seine Brüder IV  von Thoma# Mann

3. Mittwoch, den 26. Juli 2023 morgen# im Bu# Richtung Berg der Kreuze
Die zehn Gebote (Exodus) mit Au#zügen au# der Novelle "Da# Gesetz" von Thoma# Mann

4. ebenfall# am Mittwoch mittag# im Bu# (nach dem Besuch de# Berge# der Kreuze)
Gedanken zum Berg der Kreuze und zum Kreuz Jesu

5. Donnerstag, den 27. Juli 2023 um 20 Uhr im Speisesaal de# Hotel# Mercure in Riga
Da# Meer in der Bibel

6. Freitag, den 28. Juli 2023 um 14.55 Uhr in der kath. Dreifaltigkeit#kirche in Kuldiga, Lettland
 Die Sturmstillung (nach Marku# 4)

7. Sonntag, den 30. Juli 2023 um 18.05 Uhr im Bu# von Kiel nach Münster
Die Sturmstillung (nach Matthäu# 14), Petru# der Einzelne, Jesu# der Einzelne 

8. ebenfall# Sonntag, al# e# schon dunkel war, im Bu# von Kiel nach Münster
Jona  (Ballade von Klau#-Peter Hertzsch)
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D iese  Metal lstele an der Straßenkreuzung 
Warendorfer Straße / Kaiser-Wilhelm-Ring 

nahe der ehemaligen Gaststätte Gertruden-
hof, die später ein Kino wurde und heute ein 
moderner Betonbau mit Geschäften und Arzt-
praxen ist,  trägt eine Platte mit folgender In-
schrift:

Den jüdischen Opfern
des Holocaust 1941-1945

“An dieser Stelle nahm für Münster und 
das Münsterland der Holocaust, die syste-
matische Verschleppung und Vernichtung 
der Juden durch die nationalsozialistischen 
Machthaber in Deutschland, erstmals kon-
krete Gestalt an.   In den Tagen vor dem 
13. Dezember 1941 wurden in dem damals 
hier befindlichen Lokal Gertrudenhof 403 
jüdische Männer, Frauen und Kinder, da-
von 105 aus Münster, gewaltsam und unter 
entwürdigenden Umständen zusammen-
geführt. In der Nacht zum 13. Dezember 
wurden sie zum Güterbahnhof verbracht. 
In verschlossenen Waggons verließen sie 
Münster gegen 10.00 Uhr vormittags. Vier 
Tage später endete der Transport im Ghetto 
Riga. (...) Von den 299 Menschen, die aus 
Münster in die Lager verschleppt wurden, 
überlebten nur 24 (….)“

Der langjährige Bundestagsabgeor-
denete für die Grünen, Winfried 
Nachtwei,  setzte sich im „Deutschen 
Riga-Komitee“ mit zahlreichen Orten 
des Münsterlandes und darüber hin-
aus in Städten wie Stuttgart,  Mün-
chen und Wien für die Finanzierung 
einer Gedenkstätte im Rigaer Stadt-
tei l  Bikernieki ein,  die im Jahr 2001 
eingeweiht werden konnte.

Im Wald von Bikernieki fand im Ja-
nuar 1942 ein Massenmord an den 
überwiegend jüdischen Insassen 
des Ghettos Riga statt.  Auf zahlrei-
chen der auch in Münster verlegten 
275 „Stolpersteine“ des Künstlers 
Gunter Demnig, wird an die Mitbür-
ger erinnert,  die dort umgebracht 

wurden. Der Wolbecker Lehrer Peter 
Schil l ing, der im Seniorenkreis unserer 
Gemeinde schon über die auf den Stra-
ßen unserer Stadt sichtbaren  Gedenk-
täfelchen berichtete, hat den Künstler 
bei den Recherchen nach Lebenslauf 
und Wohnung der betroffenen Bürger 
Münsters beraten. Vielfach kann man 
auf den ca. 10 
x 10 cm großen 
M e s s i n g p l a t -
ten im Boden 
die Sterbeorte 
Riga oder Ri-
g a - B i k e r n i e k i 
lesen, so auf 
dieser Platte vor dem Haus Herwarthstr. 
11 in Münster.

Als wir an der 3. Gemeindereise in die-
sem Jahr mit dem Reiseunternehmer Dr. 
Carsten Seick aus unserer Gemeinde ins 
Baltikum fuhren, haben wir auch Riga, 
die Hauptstadt Lettlands, besucht und 
schöne, aber auch bedrückende Erlebnis-
se gehabt. Hier lebten vor dem 2. Welt-
krieg nicht nur 
viele deutsch-
stämmige Men-
schen, von 
denen zahlrei-
che jüdischen 
Glaubens wa-
ren. Die Haupt-
stadt Litauens, 
Wilnius,  nannte 
man  wegen des 
hohen Judenan-
tei ls „Jerusalem 

des Nordens“. Im Krieg hatten deutsche 
Truppen auch große Tei le der ehemaligen 
Sowjetunion, zu denen die baltischen 
Länder Litauen, Lettland und Estland 
gehörten, besetzt.  Wie auch schon in 
Deutschland wurde hier verstärkt der 
jüdische Bevölkerungstei l  drangsaliert, 
in Konzentrationslager gesperrt und 
weitgehend ermordet. Die Stadt Riga, 
die man  höhnisch „Reichsjudenghet-
to“ nannte, war dazu ausgesucht,  in 
Deutschland lebende Juden kurzfristig 
aufzunehmen und alsbald zu l iquidieren.

Ein Tei l  unserer Reisegruppe beschloss, 
einen „Nachmittag zu freier Verfügung“  
für einen Besuch der Gedenkstätte in 
Riga-Bikernieki zu nutzen. Sie l iegt dort 
in einem Wald und wurde erst 2001 ein 
Jahrzehnt nach dem Zerfal l  der Sowjet-
union mit Mitteln des Deutschen Riga-
Komitees erbaut und wird seitdem vom 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge betreut.
In der Mitte der Anlage befindet sich eine 
offene weiße Kapelle mit einem großen 

BESUCH
IN BIKERNIEKI

Von Hilmar Pudlatz
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schwarzen  Kubus darin, in dem zahlreiche 
Metal lzyl inder mit Namen der Opfer aus den 
am Riga-Komitee betei l igten Städten einge-
lassen sind und an deren vier Seitenwänden  
in Lettisch, Hebräisch, Russisch und Deutsch 
die Inschrift aus dem Bibelbuch Hiob 16,18 
steht:

Auf den 48 quadratischen großen Tei lf lächen 
um die Kapelle zeigte jeweils eine polierte 
Granitplatte an, woher die Opfer stammten, 
an die dort durch unbehauene Steinbrocken 
symbolisch erinnert wird. Wir waren erschüt-
tert,  wie viele Platten mit uns wohlbekann-
ten Ortsangaben dort vorhanden waren: u.a. 
Steinfurt,  Nottuln, Telgte, Warendorf,  Wol-
beck und Münster.

Die Gesellschaft für Christl ich-Jüdische Zu-
sammenarbeit Münster erinnert jedes Jahr 
um den Tag der Deportation herum durch 
eine Gedenkveranstaltung an die Verbrechen 
nach dem 13. Dezember 1941. In diesem Jahr 
wird sie am 10. Dezember um 11:30 Uhr an 
der Stele am Gertrudenhof stattfinden, ge-
leitet vom evangelischen Vorsitzenden der 
Gesellschaft,  Pfarrer i .R.  Martin Mustroph. 
Anschließend wird im nahen Geschichtsort 
Vi l la ten Hompel (Kaiser-Wilhelm-Ring 28), 
der Forschungsstätte der Stadt Münster zu 
Vorgängen  in der Nazi-Zeit,  eine Informa-
tionsveranstaltung stattfinden. .

„Ach Erde, bedecke
mein Blut nicht,

und mein Schreien
finde keine Ruhestatt.“

u.a.
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M it  dem Satz „Wer sich nicht an die 
Geschichte erinnert,  ist dazu ver-

dammt, sie zu wiederholen“ hat der spa-
nische Philosoph George Santayana vor 
vielen Jahren die Wichtigkeit der Erinne-
rungs- und Gedenkkultur betont. Heute 
lesen wir diesen Satz mit zunehmender 
Sorge und wünschen uns, dass seine 
Aussage nicht wahr wird, denn wir wol-
len nicht,  dass sich wiederholt,  was vor 
90 Jahren in unserem Land passierte!

In unserem Bundesland Nordrhein-West-

falen existierten Anfang der 30-er Jah-
re des letzten Jahrhunderts noch über 
300 Synagogen (jüdische Gotteshäu-
ser),  sogar in den kleinsten Städten des 
Münsterlandes. Fast al le gingen in der 
Nacht vom 9. zum 10. November 1938, 
der sogenannten Reichspogromnacht,  
im Judenhass der Nazis in Flammen auf. 
Dies war der Anfang der Vernichtung 
von 6 Mil l ionen Juden in Deutschland 
und später in den vom Krieg betroffe-
nen Ländern Europas. Jedes Jahr f indet 
an diesem Datum um 10 Uhr in der 1961 

wieder erbauten Synagoge in unserer 
Klosterstraße eine Gedenkveranstaltung 
mit der Ansprache eines eingeladenen 
Polit ikers statt,  an der jedermann tei l-
nehmen kann.

Ein anderer Beitrag ist als Anhang zu 
einem Bericht über unsere Gemeinderei-
se in die baltischen Länder Litauen und 
Lettland vom 21.  – 30. Jul i  2023 gedacht. 
Ich möchte ihn jetzt bringen, weil  er we-
gen der halbjährl ichen Erscheinungswei-
se unseres Gemeindebriefs viel  später 
nicht mehr aktuell  wäre.

Im Hinblick auf die aktuellen Ereignis-
se um das Heil ige Land muss jetzt zu 
Weihnachten daran gedacht werden, 
dass Bethlehem, der Geburtsort Jesu 
Christi ,  nahe bei Jerusalem im West-
jordanland l iegt,  dem östl ichen Tei l  des 
palästinensichen Autonomiegebiets. Die 
in der Bibel erwähnten Midianiter,  Je-
busiter,  Ammoniter und Phil ister lebten 
schon lange vor Abrahams Sippe dort. 
Der Phil ister (Palästinenser) Gol iath und 
dessen Besiegung durch David erklären 
den Anspruch Israels nach der (Wieder-)
Besiedlung des Landes, vor 3000 Jahren 
aus Ägypten, seit 90 Jahren aus der gan-
zen Welt (sie wurden ja zuvor „zerstreut 
unter al le Völker“).

Während David durch seine Kriege gegen 
die umliegenden Völkerschaften die Vor-
machtstel lung Israels festigte, wird uns 
sein Sohn Salomo durch seine Weisheit 
und Gerechtigkeit in der Bibel bezeugt. 

Er hatte ein friedl iches Zusammenleben 
mit den Nachbarn im Sinn. Aber auch Da-
vid hatte im 133. Psalm den Frieden mit 
den Nachbarn gelobt:

Wie schön ist es doch, wenn Brüder 
einträchtig beieinander wohnen.

Mit Brüder (und natürl ich Schwestern!) 
sind hier die Nachkommen Abrahams ge-
meint.  Man nennt ja auch die drei Welt-
rel igionen Judentum, Christentum und 
Islam abrahamitische Religionen, weil 
sich al le auf das Alte Testament bezie-
hen.

Für einen dauerhaften Frieden im Na-
hen Osten setzte sich auch der israe-
l ische Ministerpräsident Jitzak Rabin 
(1922–1995) ein. Er hat sich durch eine 
angestrebte Friedensordnung in dieser 
Region einen Namen gemacht und er-
hielt dafür 1994 zusammen mit seinem 
Außenminister Schimon Peres und dem 
Palästinenserführer Jassir Arafat den 
Friedensnobelpreis.

Sein Ziel ,  den Frieden zwischen Israel 
und Palästina konnte Rabin nicht mehr 
erreichen, weil  er 1995 von einem fana-
tischen Israel i  ermordet wurde. Wie Kö-
nig Salomo lange vor ihm hatte er eine 
„salomonische Staatsräson“ angestrebt, 
in der Israel und Palästina friedl ich zu-
sammenleben konnten. Schade!

Hoffen wir,  dass diese Geschichte sich 
doch einmal wiederholt!  .

FRIEDEN
IN ISRAEL
UND PALÄSTINA

FÜR

Von Hilmar Pudlatz
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W eit über ein Jahr f indet jetzt schon 
jeden Mittwoch im Gemeindehaus 

der Auferstehungskirche von 15 bis 17 
Uhr das Senioren-Café statt.  Am 1.  No-
vember hatten wir unser 70. Treffen. Ja, 
sogar am Feiertag. Kein einziges Mal ist 
es ausgefal len. Und am 6. Dezember, auf 
Nikolaus, wird es schon das 75. Senio-
ren-Café sein, das insofern besonders 
und auch etwas großartiger begangen 
wird, als dazu schriftl ich al le Seniorin-
nen und Senioren unserer Gemeinde ab 
75 zu unserer jährl ichen Adventsfeier 
eingeladen werden. Natürl ich sind auch 
die Senioren eingeladen, die ungeachtet 
ihrer Konfession zum festen Bestand des 
Senioren-Cafés zählen, der mittlerweile 
auf über 30 Personen angewachsen ist.

Im letzten Gemeindebrief habe ich aus-
führl ich davon berichtet,  welche schö-
nen Veranstaltungen wir im ersten Jahr 
unseres Bestehens erleben durften. 
Besonders herausragend war viel leicht 
unser Ausflug nach Tecklenburg mit 
Besichtigung des Otto-Modersohn-Mu-
seums an unserem Goldenen Jubiläum, 
dem 50. Senioren-Café am 14. Juni 2023. 
Die vielfält igen und schönen Themen 
unseres Senioren-Treffs haben sich mit 
dem Beginn des 2. Jahres unseres Be-
stehens durchaus fortgesetzt.

Da wir regelmäßig am 2. und am 4. Mitt-
woch im Monat ein bestimmtes Thema 
haben, zu denen meist Referenten ein-
geladen sind, kommen einige schöne und 
interessante Veranstaltungen zusam-
men. Am 12. Jul i  las Margarete Kohlmann 
hinreißend und mitreißend die Jütländi-
schen Kaffeetafeln von Siegfried Lenz. 
Das hat uns so begeistert,  dass wir uns 
unbedingt eine zweite Lesung von ihr 
wünschen. Und diese Freude wird Frau 
Kohlmann uns am 31. Januar 2024 ma-
chen. Freuen wir uns auf „Erika oder der 
verborgene Sinn des Lebens“ von Elke 
Heidenreich. Es gab spannende, packen-
de und unterhaltsame Vorträge: Carla 
Bukmakowski hat von ihren Pi lgerreisen 
nach Rom berichtet.

Pfr.  i .R.  Reinhard Witt hielt einen Vor-
trag über „Karl  Barth und Mozart“.  Was 
waren wir gespannt, wie das zusammen-
hängt. Jakob Gosda erzählte von seinen 
unglaublich spannenden Erfahrungen in 
Indien. Die Monate, die er dort verbrach-
te, waren so angefüllt  mit existentiel l 
wichtigen Erlebnissen, dass man eine 
ganze Vortragsreihe davon hätte ma-
chen können. Am 25. Oktober kam das 
„Honigfahrrad“ zu uns. Andreas Müskens 
erzählte so anschaulich und mit solchem 
Enthusiasmus und Herzblut von seinen 

Bienen, dass sich am Ende des Nach-
mittags wahrscheinl ich jeder von uns 
gewünscht hat,  sich um ein eigenes Bie-
nenvolk kümmern zu dürfen.

Die Chagall-Fenster in St.  Stephanus in 
Mainz hatten uns bereits am 31.  Mai be-
geistert.  Dr.  Hi lmar Pudlatz zeigte uns am 
9. August den 2. Tei l  dieses Fi lms, in dem 
Monsignore Klaus Mayer in unnachahm-
licher und zutiefst kompetenter Weise 
diese herrl ichen Fenster erklärte. Ein 
Genuss und ein Gewinn auf kunsthisto-
rischem und theologischem Gebiet.  Das 
hätte niemand besser machen können.

Mein Bruder Klaus und ich veranstalte-
ten zum ersten Mal einen Quiz,  nicht nur 
über al lgemeine Fragen, sondern auch 
über unsere Gemeinde und darüber hin-
aus, angereichert mit sportl ichen Akti-
vitäten. Auch das sol l  in ähnlicher Form 
2024 wiederholt werden.

Ich sehe schon, ich gerate ins Schwär-
men und habe gar nicht al les aufzählen 

können. Ah, aber das muss ich unbedingt 
noch erwähnen: Am Montag, dem 7. Au-
gust 2023 feierte das Senioren-Café zu-
sammen mit Seniorinnen und Senioren 
aus den Kirchorten Konrad und Marga-
reta im Konradhaus ein Schützenfest. 
Mit viel  Musik und Gesang wurde unter 
kompetenter Anleitung von Sebastian 
Grundhöfer und Assistenz von Klaus Bei-
er ein Vogelschießen mit anschließender 
Krönung des Königspaares Brigitte Mül-
ler und Albert Konermann veranstaltet, 
das an ausgelassener Stimmung kei-
nen Wunsch übrig l ieß. Die Anregung 
dazu kam von Carla Bukmakowski und

der Nachmittag hat so eingeschlagen, 
dass eine Wiederholung unumgänglich 
ist.  Da die Schützenkönigin aus unse-
rer Gemeinde stammt, wird das nächs-
te Schützenfest im Herbst 2024 bei uns 
stattfinden.

Und dann die Boule-Turniere! Vom ers-
ten Monat an – also seit Jul i  2022 – wird 
mit Enthusiasmus Boule gespielt.  Mitt-

JEDEN MITTWOCH

Senioren-CAFÉ
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lerweile sind es immer Turniere im Ge-
meindehaus, im großen Saal,  wo die mit 
Erbsen gefül lten Beutel über das Parkett 
sausen. Das macht riesig Spaß. Mittler-
weile sind wir meist 16 Personen. Ganz 
deutl ich ist zu erkennen, dass sich die 
Spieler gesteigert haben. Und wie! Die 
Spieldurchgänge werden immer kürzer 
und die Punkte, die erzielt werden, stei-
gen. Dabei ist es völ l ig unerheblich, ob 
man in guter körperl icher Verfassung ist 
oder nicht.  Man sol lte es nicht glauben, 
aber auch Mitspieler,  die am Rollator ge-
hen und wirkl ich nicht gut zu Fuß sind, 
f inden sich auf den vorderen Plätzen 
wieder und gewinnen Preise.

Und das ist auch so eine schöne Tradi-
tion bei uns. Nach jeder Boule-Partie 
gibt es eine Siegerehrung. Da immer in 
Teams zu 2 Personen gespielt wird, ha-
ben wir ein Bronze-Team, ein Si lber-Team 
und ein Gold-Team. Und die Preise sind 

gestaffelt.  Es macht mir immer sehr 
viel  Spaß, die Preise auszusuchen und 
zu besorgen. Von Gemälden über Lyrik, 
Konfekt, verschiedensten Kalendern, 
Kaleidoskopen und Rätselkisten, sogar 
Haarpflegemitteln bis zum Apfelmus von 
unserer Sternrenette im Innenhof war 
schon al les dabei.  Und die Preise werden 
nicht verraten. Es wird von al len sehr 
geschätzt,  überrascht zu werden. Und 
neuerdings gibt es sogar immer einen 
Trostpreis für das Schlussl icht.  Und so 
haben wir immer richtig viel  Spaß.

Das Dezember-Programm schließt mit 
einem besonderen Weihnachtsfi lm am 

27. Dezember.
Ich freue mich wirkl ich 
sehr, für das erste Quartal 
2024 weitere Höhepunkte 
ankündigen zu können:
Am 10. Januar wird unser 
Pfarrer Dr.  Moritz Gräper 
über die Jahreslosung 
2024 sprechen. Am 24. 
Januar kommt Marion 
Lohoff-Börger wieder zu 
uns. Diesmal mit dem The-
ma „Was Sie schon immer 
über Masematte wissen 
wollten“. Die Lesung von 
Margarete Kohlmann am 
31. Januar habe ich bereits 

genannt. Am 7. Februar feiern wir Kar-
neval,  am 14. Februar gibt es eine Medi-
tation mit El isabeth Bermges: „Riechen 
und Schmecken“. Pfr.  i .R.  Reinhard Witt 
wird am 28. Februar einen Vortrag über 
die Zukunft der Kirche halten.

In der Plauderstunde am 6. März 
werden wir den Frühling locken 
und zusammen mit Friederike 
Schulz Frühlingsl ieder singen.  
Und dann gehen wir mit großen 
Schritten auf Ostern zu. Am 13. 
März können wir zusammen mit 
Susanne Zobel-Seick Ostereier 
bemalen. Und nicht zu vergessen: 
Jeden dritten Mittwoch im Monat 
gibt es das traditionelle Boule-
Turnier.  Al le Veranstaltungen des 
Senioren-Cafés finden Sie auch 
auf der Homepage der Auferste-
hungs-Kirchengemeinde .  Das ak-
tuelle Programm wird auch in den 
Mutmachbriefen des Senioren-
Büros veröffentl icht.

Und immer wieder freue ich mich 
über neue Interessierte, die mitt-
wochs zu uns kommen, die herein 
schnuppern und sich in unse-
rer herzl ichen Atmosphäre wohl 
fühlen und sich diesem Kreis an-
schießen.

Ich wünsche Ihnen al len eine rich-
tig schöne, behagliche Advents-
zeit mit guten Gesprächen und 
Erfahrungen und an dieser Stel le 
schon frohe Weihnachten und ein 
gesegnetes Neues Jahr 2024. .
Ihr Michael Beier
Beauftragter für die Arbeit mit
Seniorinnen und Senioren in der
Auferstehungs-Kirchengemeinde in Münster
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JUNGSCHARTAG 
IM KETTELER HOF

I n  diesem Jahr fand der Jungschartag der Münsteraner 
Jungscharen im aufregenden Ambiente des Ketteler Hofs 

statt.  Mit großer Begeisterung begaben sich 13 Teams, be-
stehend aus über 70 Mädchen und Jungen, auf die Suche 
nach Walter und seinen verrückten Freunden.

Der Jungschartag war erneut ein vol ler Erfolg und unter-
strich die Bedeutung von Gemeinschaft,  von gemeinsamem 
Spiel  und dem Zuhören auf Gott.
Die Jungschar Gidion ist auch auf dem Treppchen gelandet 
und belegte den 3. Platz.

Schau doch einfach mal bei uns rein! .
MIT JESUS CHRISTUS - MUTIG VORAN

JUNGSCHAR GIDION
Donnerstags von 17 bis 19 Uhr.
FÜR Jungen von 8 bis 13 Jahren.

Von Søren Zeine
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AKTUELLES
KIRCHE & LEBEN.Gottesdienst.FAMiLiENKiRCHE.Taufe.Konfirmation.Trauung.Beerdigung.Podcast.Gemeindebrief.Newsletter.Gemeinsam unterwegs.Über uns

KINDER & JUGEND.Kinderkirche.Kindertagesstätte.Ökumen. Kinderbibeltage.Jungschar.Konfirmanden-Arbeit.Segelsommer

MUSIK.Kirchenchor Gaudeamus.Kinderchor Auferstehung.Kirchenband.Streichorchester

GRUPPEN.Kicken mit´m Küster.Eltern-Kind-Café.Senioren-Café.Meditation und Chanten.Besuchskreis.Offener Frühstückstreff

ÖKUMENE.Ökumen. Kinderbibeltage.Ökumenische Andachten.Ökumenischer Bibelkreis.Ökumenisches Sozialbüro.Seniorenbüros in Mauritz.Flüchtlingshilfe.Netzwerk der kleinen Hilfen

TERMINE
KONTAKT

https://auferstehungsgemeinde-muenster.ekvw.de

Klicken Sie
doch mal bei
uns rein!

Wir sind online!

https://auferstehungsgemeinde-muenster.ekvw.de/
https://auferstehungsgemeinde-muenster.ekvw.de/kirche-leben/familienkirche
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U nser Chor Gaudeamus und 5 weitere 
Chöre aus dem evangelischen Kir-

chenkreis Münster mit insgesamt über 
200 Mitwirkenden trafen sich am Sonn-
tag, 22.10.2023, in der Apostelkirche 
zum großen Begegnungskonzert!
Jeder Chor hatte sich schon in den 

letzten Wochen und Monaten intensiv 
auf acht ausgewählte Chorstücke vor-
bereitet.  Die Repertoirespanne reichte 
von doppelchörigen Werken von Hein-
rich Schütz und Johann Pachelbel,  über 
skandinavische Chorstücke wie das 
rhythmische „Du bist hei l ig“ oder der ro-

mantische „Sommarpsalm“, bis hin zum 
tänzerischen Osterl ied von Hans-Werner 
Scharnowski.

Das Projekt ging auf die Init iative des 
Kreiskantors Konrad Paul und uns Kir-
chenmusikern des evangelischen Kir-
chenkreises Münster zurück. Neben 
den Dirigent*innen der betei l igten Chö-
re wirkten instrumental auch der neue 
Popkantor,  Phi l ipp Holmer, sowie Hans- 
Werner Scharnowski,  Helmut Kossow 
und Klaus Homann mit.

Betei l igte Chöre waren: Heinrich Schütz 
Chor (Ludwig Wegesin),  Gaudeamus 
(Brigitte Stumpf-Gieselmann), Kirchen-
chor der Martin Luther Gemeinde (Birgitt 
Schluck), Kirchenchor der ev. Gemeinde 
Greven/Reckenfeld (Uta Rodenberg), 
Chor der Friedens-Kirchengemeinde 
(Hans Hermann Wickel),  Altersoffener 
Chor Münster sowie Kantorei an der 
Apostelkirche Münster (Konrad Paul).
Nach der gemeinsamen Probe am Nach-
mittag begann um 17 Uhr dann das Kon-
zert in vol lbesetzter Kirche.

Neben den gemeinsam vorgetragenen, 
stimmgewaltigen 4 – 8 stimmigen Wer-
ken konnte sich jeder Chor auch einzeln 
mit einem Lied präsentieren. Gaudea-
mus, der im Übrigen mit 50 Mitwirkenden 
der größte tei lnehmende Chor war, be-
geisterte mit dem „Ubi Caritas“ von Au-
drey Snyder. Die Vielfalt des Repertoires 
und dessen Ausgestaltung bot Chören 
wie Publikum wunderbare Abwechslung.
Auch die Konzertbesucher durften bei 

Liedern wie ‚Großer Gott,  wir loben Dich‘, 
‚Lobe den Herrn, meine Seele‘ und ‚Der 
Mond ist aufgegangen‘ mit einstimmen.

Für das Publikum wie auch für die Mit-
wirkenden war es ein wirkl ich gelunge-
nes Projekt – und eine große Belohnung 
für Chöre, die in der Coronazeit eine lan-
ge Durststrecke mit nur kleinen Beset-
zungen überbrücken mussten, und nun 
umso mehr den phantastischen, großen, 
gemeinsamen Klang genießen konnten!

Wer das Oktober-Konzert leider verpasst 
hat,  oder wer noch mehr von uns hören 
wil l ,  darf sich aber auf den zweiten Ad-
ventssonntag, 10.12.2023, freuen. Um 
16 Uhr beginnt das Gaudeamus-Konzert 
mit Chor, Orgel,  Streichern und Solisten, 
bei dem unter anderem auch die beiden 
wunderbaren doppelchörigen Werke, 
Schütz: Lobe den Herrn meine Seele, und 
Pachelbel:  Tröste uns Gott aufgeführt 
werden.

Herzl iche Einladung dazu! .

GAUDEAMUS BEIM GROSSEN
BEGEGNUNGSKONZERT
                                                        IN DER
					            APOSTELKIRCHE

Von Brigitte Stumpf-Gieselmann
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WIR SIND FÜR SIE DA

PFARRER

GEMEINDEBÜRO

MAIL
INTERNET

KÜSTER

CHOR

KITA

SENIORENBÜRO
MAURITZ-OST

SENIORENBÜRO
MAURITZ

SOZIALBÜRO
MÜNSTER-OST

DIAKONIESTATION
MOBILE PFLEGE

SPENDENKONTO
DER GEMEINDE

Dr. Moritz Gräper
Fon: 0170-978 013 7 | Mail :  Moritz.Graeper@ekvw.de

Ursula Wuntke | Heinrich-Lersch-Weg 9 | 48155 Münster
Fon: 0251-314 175
Di.  und Fr.  8:30-12:30 | Mi.  10:00-12:00

auferstehung@web.de | ms-kg-auferstehung@kk-ekvw.de
auferstehungsgemeinde-muenster.ekvw.de

Gary Vaughan | Clara-Ratzka-Weg 62 | 48155 Münster
Fon: 0174-569 932 2

Brigitte Stumpf-Gieselmann | Clara-Ratzka-Weg 67 | 48155 Münster
Fon: 0251-394 767 42

Ev. Kindertagesstätte Paul-Schneider-Haus | Yvonne Hacke
Schmittingheide 72 | 48155 Münster | Fon: 0251-383 493 00

Carla Bukmakowski | Hegerskamp 5 | 48155 Münster
Fon: 0251-620 120 0 420
Bürozeiten:	 Mo. 13:30-14:30 Konradhaus, Mondstr.  61 
		  Di . ,  Do.,  Fr.  11:30-12:30 Hegerskamp 4 und n.V.

Heidrun Kehr und Ursula Clewemann | St.-Mauritz-Freiheit 12 
48145 Münster | Fon: 0251-375 691 | Mo.-Fr.  11:00-12:30 und
zusätzl ich Mi.  15:00-17:00 im „neben*an“, Warendorfer Str.  45

im Pfarrbüro Margareta | Hegerskamp 5 | 48155 Münster
Fon: 0251-620 120 0 410 | Mo. 17:00-18:30

Wichernstr.  22 | 48147 Münster
Fon: 0251-927 760 0

Sparkasse Münsterland-Ost
IBAN: DE53 4005 0150 0012 0025 64

0 7. 0 1 . 2 0 24
14.01 .2024
2 1 . 0 1 . 2 0 24
2 8 . 0 1 . 2 0 24
04.02.2024
1 1 . 0 2 . 2 0 24
1 8 . 0 2 . 2 0 24
25.02.2024
03.03.2024
10.03.2024
1 7. 0 3 . 2 0 24
24.03.2023
28.03.2024
29.03.2024
31.03.2024
01.04.2024
07.04.2024
14 .04 .2023
2 1 . 0 4 . 2 0 24
28.04.2024
05.05.2024
09.05.2024
1 2 . 0 5 . 2 0 24
19.05.2024
20.05.2024
26.05.2024 
02.06.2024 
09.06.2024 
16 .06 .2 024 
23.06.2024 
30.06.2024 

Susanne Stock
RAUM1 :  Gottesdienst zum Neuen Jahr. Markuskirche Kinderhaus
Dr. Moritz Gräper
Michael Beier
Dr. Moritz Gräper & Team
Jan van Gerpen
Manuela Kuhnert
Reinhard Witt
Dr. Moritz Gräper & Team
Dr. Moritz Gräper
Manuela Kuhnert
Malte Lojewsky
Dr. Moritz Gräper
Dr. Moritz Gräper
Dr. Moritz Gräper
RAUM1 :  Osterpilgern in Handorf
Reinhard Witt
Michael Beier
Manuela Kuhnert
Jan van Gerpen
Dr. Moritz Gräper & Team
Dr. Moritz Gräper
N.N.
Dr. Moritz Gräper
Ökumenischer Gottesd.		             auf dem Domplatz
Manuela Kuhnert
Dr. Moritz Gräper & Team
Jan van Gerpen
Dr. Moritz Gräper
Manuela Kuhnert
Michael Beier

GOTTESDIENST-TERMINE
Januar bis Juni 2024

1 1 : 0 0
10:45
09:30
09:30
1 1 : 0 0
09:30
09:30
09:30
1 1 : 0 0
1 1 : 0 0
09:30
09:30
09:30
09:30
09:30

1 1 : 0 0
09:30
09:30
09:30
1 1 : 0 0
09:30
09:30
09:30
1 1 : 3 0
09:30
1 1 : 0 0
09:30
09:30
09:30
09:30

FAMiLiENKiRCHE

FAMiLiENKiRCHE
Konfirmation

Gründonnerstag
Karfreitag
Ostersonntag

FAMiLiENKiRCHE
Christi Himmelfahrt

Pfingstsonntag
Pfingstmontag

FAMiLiENKiRCHE

Abendmahlsgottesdienst
Winterkirche im Gemeindehaus
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MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

SAMSTAG

MONATLICH

10.00  Uhr  Tai-Chi
20.00  Uhr  Meditatives Singen
20.00  Uhr  Kicken mit’m Küster, Sporthalle des CVJM, Merschkamp

09.30  Uhr  Gymnastik für Frauen
15.00 – 17.00 Uhr Eltern-Kind-Café für Kinder von 0-3 Jahren
17.15 – 18.00  Uhr  Kinderchor (ab 09.01.2024)
18.00  Uhr  Yoga

15.00  Uhr  Senioren-Café
17.00 – 17.45  Uhr  Kinderchor (bis Ende 2023; ab Januar neuer Termin!)

10.00  Uhr  Geselliges Tanzen 60 plus
17.00 – 19.00  Uhr  Jungschar
19.30  Uhr  Kirchenchor GAUDEAMUS

Treffen der NEW GLORY MINISTRY
(Zeiten bitte im Gemeindebüro erfragen)

Streichorchester ,  meist 1. Montag 17.00 Uhr
Teamertreffen
Bandprobe
2. Donnerstag, 14.30 Uhr Malwerkstatt
4. Donnerstag, 14.30 Uhr Digitalwerkstatt

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.

REGELMÄSSIGE ANGEBOTE

Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de

1 0 .1 2 . 2 0 2 3
1 9 . 0 1 . 2 0 24

Adventskonzert  mit Chor GAUDEAMUS und Streichorchester  Dieci Amici
Benefizkonzert mit Vasylyna Hrynevych und Oleksandr Shykyta,
mit Werken von Franz Liszt und Viktor Kosenko

KONZERTE UND KIRCHENMUSIK
16:00
19:00

Jahreslosung 2024
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I m  Sommer 2022 haben Jul ia Stakenköt-
ter und Katharina Lohbeck als Gemein-

deprojekt einen Kinderchor gegründet, 
woraufhin sich nun schon eine Zeit lang 
jede Woche eine Gruppe an begeisterten 
Kindern zum gemeinsamen Singen trifft.

Tol le Erfahrungen wurden in Proben und 
bei kleinen Auftritten gesammelt – im 
Vordergrund der Gedanke, dass das ge-
meinsame Singen im Chor verbindet.

Nun erwartet Katharina Lohbeck erfreu-
l icherweise ihr zweites Kind und geht zu 
Beginn nächsten Jahres in Elternzeit.

Mit uns – Jonas Raveaux (Gitarre) und 
Antonia Schmutte (Gesang) – bleibt der 
Kinderchor und das wöchentl iche, ge-
meinsame Singen aber bestehen. Wir 
beide freuen uns sehr darauf, nach den 
Weihnachtsferien dieses „Projekt“ und 
dessen Leitung zu übernehmen. Wir sind 
seit frühster Kindheit befreundet und 
waren schon immer sehr begeistert von 
verschiedenen Instrumenten und dem 
Singen im Chor. Außerdem sind wir seit 
einigen Jahren aktive Messdiener an den 
Kirchorten Konrad und Margareta. 

Wenn wir Anfang 2024 diese neue Auf-
gabe antreten, hoffen wir auf viele mu-
sikbegeisterte Kinder! Anders als bisher 
werden wir uns 

ab dem 09.01.2024
dienstags von
17:15 Uhr bis 18:00 Uhr 

im Gemeindehaus der Auferstehungskir-
che treffen und freuen uns sehr darauf, 
Euch kennenzulernen! .

EINSAM SIND WIR TÖNE,
GEMEINSAM SIND WIR EIN LIED. 

- Ya Beppo -

Jonas Raveaux, Antonia Schmutte

A lle  vier Jahre ist in Westfalen Kirchen-
wahl.  Anfang kommenden Jahres, am 

18. Februar 2024, ist es wieder so weit: 
Unter dem Motto „Gemeinde Bewegen“ 
werden die Presbyterien neu gewählt. 
Auch in unserer Auferstehungsgemein-
de! Wer Lust hat,  sich zu engagieren, der 
kann tatsächlich etwas bewegen. Dieses 
Ehrenamt bietet viele Gestaltungsspiel-
räume hier im Viertel und die Chance für 
Anerkennung und Wertschätzung. Ge-
fragt sind Freude am gemeinsamen Ein-
satz, Interesse und unterschiedlichstes 
Knowhow für die vielfält igen Aspekte 
des Gemeindelebens. Dieses reicht von 
Organisationsgeschick, Pädagogik und 
Gebäudeunterhaltung bis hin zu Finan-
zen und Marketing.

WAHLVORSCHLÄGE BIS ZUM
5. DEZEMBER EINREICHEN
Seit der Gemeindeversammlung am 19. 
November läuft die Frist für Wahlvor-
schläge für das neue Presbyterium. Sie 
endet Anfang Dezember. Wir freuen uns 
auf Interessierte, da auf jeden Fal l  drei 
Plätze frei  sein werden. Katrin Lohse und 
Anna-Lena Reichelt werden bedauer-
l icherweise nicht mehr kandidieren und 
nach dem vorzeitigen Rücktritt von Tho-
mas Sierig wurde diese Stel le noch nicht 
wieder besetzt.  Wer also Lust auf das 
Mitgestalten von Kirche hat,  vol l jährig 
und nicht älter als 75 Jahre ist,  der sol l-
te seine Kandidatur in Erwägung ziehen 
und Kontakt zu uns oder dem Gemeinde-

büro aufnehmen. Und auch wer jeman-
den anders zur Wahl vorschlagen möch-
te, weil  er oder sie für eine Mitwirkung 
im Presbyterium geeignet erscheint, 
der kann dies tun. Wahlvorschläge – ein 
Vorschlag muss jeweils von fünf wahlbe-
rechtigten Mitgl iedern der Gemeinde mit 
ihrer Unterschrift unterstützt werden - 
können bis zum 5. Dezember eingereicht 
werden.

WIE GEHT ES DANN WEITER? 
Die eingereichten Wahlvorschläge wer-
den im Anschluss auf ihre Ordnungs-
mäßigkeit geprüft.  Daraus wird ein ein-
heitl icher Wahlvorschlag in Form einer 
alphabetischen Liste al ler Kandidatinnen 
und Kandidaten zusammengestel lt .  Im 
Gottesdienst am 7. Januar 2024 erfol-
gen die Abkündigung und die Bekannt-
gabe des weiteren Vorgehens. Enthält 
die Liste genau so viele Vorschläge wie 
Stel len im Presbyterium gelten die Vor-
geschlagenen als gewählt und das Wahl-
verfahren wird beendet. Nur wenn mehr 
Interessenten als Stel len vorhanden 
sind, wird ein Verfahren mit tatsächli-
cher Wahlhandlung gestartet.  .

KIRCHENWAHL 2024 
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D as Ehrenamt ist wirkl ich etwas Be-
sonderes und keine Selbstverständ-

l ichkeit!  Unsere Gemeinde blüht und ge-
deiht dank der vielen helfenden Hände, 
die sich mit so viel  Hingabe für unser Ge-
meindeleben einsetzen. Denkt an unsere 
Gottesdienste, sei es der Sonntagsgot-
tesdienst oder die besonderen Anlässe 
wie die FAMiLiENKiRCHE und andere. Wie 
viele Freiwil l ige tragen dazu bei?

Schaut Euch nur die Vorbereitungen für 
den Famil iengottesdienst an – das krea-
tive Kindergottesdienstteam, unsere 
begeisterte Band, das Konfiteam, die 
versierten Technikexperten, und nicht 
zu vergessen unser großartiges Küchen-
team, das jedesmal für ein tol les ge-
meinsames Mittagessen sorgt.  Sie al le 
arbeiten im Hintergrund, bescheiden und 
ohne viel  Aufhebens, aber ohne ihre Bei-
träge würde unser Gemeindeleben nicht 
so lebendig sein. Dieses Engagement 
findet oft im Verborgenen statt,  doch 
es erstreckt sich über viele Bereiche 
und Veranstaltungen unseres Gemeinde-
lebens. Die Hauptamtlichen könnten die 
Herausforderungen nicht al leine bewäl-
tigen. Doch gemeinsam bilden wir eine 
starke Gemeinschaft!

Selbst der Gemeindebrief,  den Ihr gerade 
in den Händen haltet,  ist das Ergebnis 
ehrenamtlicher Arbeit – sei es in der Re-
daktion, beim Layout oder bei der Vertei-
lung. Unser Besuchsdienst,  die verschie-
denen Gemeindekreise für Jung und Alt, 
das Segelfreizeitteam, selbst die Pflege 
unserer Gartenanlagen – al l  das wird von 

Menschen getragen, die sich ehrenamt-
l ich einbringen. Und nicht zu vergessen 
die Mitgl ieder im Presbyterium, die mit 
großem Einsatz die Leitung unserer Ge-
meinde übernehmen.

Die Liste der Namen, die zu nennen wä-
ren, wäre lang und würde hier den Rah-
men sprengen. Deshalb haben wir im 

letzten Sommer, am 10. Juni 2023, ein 
Ehrenamts- und Mitarbeiterfest gefei-
ert,  um insbesondere unsere Ehrenamt-
l ichen gebührend zu feiern und ihnen von 
Herzen zu danken. Das Fest begann mit 
einem Konzert von unserem Popkantor 
Hans Werner Scharnowski,  der sich mit 
diesem Konzert aus dem aktiven Dienst 
des Kirchenkreises bei unserer Gemein-
de verabschiedet hat.
Während des Festes wurden Mitarbeiter 
aus den verschiedenen Gruppen und Be-
reichen in kurzen Interviews vorgestel lt . 
E ine großartige Gelegenheit,  die Men-
schen hinter den Kulissen besser ken-
nenzulernen und von ihren Geschichten 
und Motivationen zu erfahren. Es war 
inspirierend zu hören, warum sie sich 
ehrenamtlich engagieren und was sie an 
unserer Gemeinde so schätzen. Das Gan-
ze fand bei strahlendem Wetter im Hof 
des Gemeindehauses statt und wurde 
mit leckerem Essen und kühlen Geträn-
ken versüßt.

Es ist uns eine Freude und eine Ehre, diesen Moment des Miteinanders zu schaffen, in 
dem wir die unsichtbaren Helden und Heldinnen unserer Gemeinde sichtbar machen 
und ihnen von Herzen danken können.

Einen herzl ichen Dank dafür,  dass Ihr Tei l  dieses großartigen Teams seid!

Jan van Gerpen .

Wir möchten DANKE sagen
EIN FEST  FÜRS EHRENAMT
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D as neue Kita-Jahr ist im August ge-
startet.  24 neue Kinder zwischen 1 

und 4 Jahren haben den Weg in unsere 
Kita gefunden. Was bedeutet dies? Sich 
gegenseitig kennenlernen. Wie sind de-
ren Rituale? Was mögen sie besonders? 
Was gar nicht? Wie geht es ihnen mit der 
neuen Situation? Was für Erwartungen 
gibt es?

B E Z I E H U N G S -  U N D  B I N D U N G S A U F B A U : 
Ich habe Interesse an dir.  Ich sehe dich. 
Ich habe Lust mit dir zu spielen? Auf 
mich kannst du dich verlassen. Ich helfe 
dir auch bei für dich schwierigen Situa-
tionen. Wenn du und Papa/Mama/Oma/
Opa bereit sind, begleite ich dich auch 
ohne sie durch den Kita-Tag.

ALLTAG .  R ITUALE  ENT STEHEN:  Du lernst 
immer mehr Mitarbeitende und Kinder 
kennen. Wir f inden jeden Tag neue span-
nende Dinge zum Spielen. Wir vermissen 
Mama/Papa gemeinsam und freuen uns, 
wenn sie wiederkommen. Wir gehen zu-
sammen mit anderen Kindern zum Es-
sen und zum Schlafen. Freundschaften 
entstehen. Immer mehr Räume werden 
entdeckt. Wir erleben Abenteuer. Wir 
machen Ausflüge.

W IR  E R L EBEN BE S ONDERHEITEN: Lichter-
fest.  Famil ien und wir genießen die Zeit 

39

bei leckerer Verpflegung in der Kita. 
Wunschsterne für den Wunschbaum und 
Lichtertüten werden gebastelt.  In der 
Kinder-Disco wird getanzt.  Mit Posau-
nenmusik wandern wir durch den Garten 
und singen Martinsl ieder. „Pfannkuchen-
torte“ von Koch Kai,  auf Wunsch eines 
Kindes.

W I R  E R L E B E N  D E N  R E F O R M AT I O N S TA G : 
Lutherkekse und Lutherbonbons. Martin 
als Handpuppe. Ein Erzähltheater.  Pfar-
rer Moritz erzählt eine spannende Ge-
schichte von Martin Luther für die Klei-
nen, wie für die Großen. Wir malen zum 
Reformationstag.

ELTERNABEND:  Was können Kinder hier 
al les erleben? Wie fühlt es sich an, es 
als Erwachsener selbst auszuprobieren? 
Wie funktioniert Bi ldung? Andere Eltern 
kennenlernen. Elternvertreterwahl. 

KUNDGEBUNG:  „NRW bleib sozial“:  Vie-
le Eltern betreuen ihre Kinder freiwil l ig 
daheim, damit möglichst viele Mitarbei-
tende nach Düsseldorf zur Kundgebung 
fahren können. Gemeinsam mit anderen 
Kita-Mitarbeitenden des Trägers zeigen 
wir auf:  So geht es nicht weiter.  Jetzt 
müsst ihr etwas „MACHEN“.

KUNDGEBUNG: „Münster bleib sozial“:  Fa-
mil ien und Mitarbeitende zeigen auch in 
Münster,  wie dringend das Kita-System 
nachgebessert werden muss.

Wir bauen eine eigene Murmelbahn. Neue 
Schleich-Tiere fluten den Flur und laden 
al le Altersgruppen zum gemeinsamen 
Spiel  ein.

NOTBETREUUNG:  Die Krankheitswelle 
schlägt zu. Wir sind zu wenige Mitarbei-
tende für zu viele Kinder. Eltern müssen 
ihre Kinder daheim betreuen. Al le f inden 
dies richtig doof.

Pfarrer Moritz Gräper (rechts) 

Eine Spielzeug „Malou“ zieht ein. Die Zeit 
mit den Hunden ist so bel iebt,  dass wir 
eine Alternative brauchen, damit die 
echten Hunde genug Pausen machen 
können.
Das Gesundheitsamt steht spontan vor 
der Tür.  Ergebnis:  Al les in bester Ord-
nung. Eine großartige Küche mit einem 
großartigen professionellem Küchen-
team und ein besonderes Verpflegungs-
system. Das Essensangebot steht immer 
zur Verfügung.
Ein Ausflug zu unserem Nachbarn Clown 
Fidel idad. Wir erleben eine Aufführung. 
Für einen Fernsehbericht ist auch ein 
Kamerateam vor Ort.  Spannend.

Was für ein Geschenk, in dieser Kita ge-
meinsam unterwegs sein zu dürfen. .

38 IM
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I n  der ersten Herbstferienwoche haben 
wir mit sieben unserer aktuellen Konfis 

eine aufregende und gesegnete Zeit er-
lebt.  Gemeinsam mit ca. 250 Konfis und 
etwa 60 Teamenden aus 11 verschiede-
nen Gemeinden des Evangelischen Kir-
chenkreises Münster verbrachten wir in-
spirierende Tage beim ersten Konficamp 
des Kirchenkreises in Rehe im Wester-
wald.

Diese Woche war geprägt von einer 
starken Gemeinschaft und spirituel len 
Erfahrungen. Gemeinsam feierten wir 
einen Abendmahlgottesdienst,  in dem 
wir uns segnen lassen konnten und die 
Nähe Gottes spürten.

Während des Konficamps fanden täglich 
theologische Einheiten innerhalb der Ge-
meinden statt,  in denen wir uns intensiv 
mit drei zentralen Themen des Glaubens, 

"Schuld und Vergebung",
"Beten ist wie..." und
"Gottesbilder"

auseinandersetzten. Diese theologi-
schen Reflexionen halfen uns, unseren 
Glauben zu vertiefen und unseren spiri-
tuel len Horizont zu erweitern.
Am Nachmittag hatten die Konfis die 
Gelegenheit,  auf dem „Marktplatz“ ver-
schiedene Angebote der Gemeinden zu 
erkunden. Von kreativen Bastelaktivi-

täten bis hin zu sportl ichen Herausfor-
derungen war für jeden etwas dabei.  E in 
großes gemeindeübergreifendes Mär-
chen-Geländespiel  l ies die Konfis weiter 
zusammenwachsen und eine große Ge-
meinschaft entstehen.

Wir sind dankbar für diese besondere 
Zeit des Lernens, des Spielens und des 
gemeinsamen Glaubens. Das Konficamp 
hat unsere Gemeinschaft gestärkt und 
uns ermutigt,  unseren Glauben aktiv zu 
entdecken und zu leben.
Die Woche war ein vol ler Erfolg und 
so freuen wir uns auf das nächste 
Jahr wenn es für 25 neue Konfis heißt: 
KONFICAMP 2024 wir kommen. .

Von Maike Bulk
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n ach  16 Jahren als Leiter des "Segel-
sommers" war für mich der Zeitpunkt 

gekommen, mich von dieser wunder-
baren Jugendfreizeit zu verabschieden. 
Als ich vor vielen Jahren die Init iative zu 
dieser Freizeit ergriff,  ahnte ich nicht, 
welch ein überragendes Abenteuer mich 
erwarten würde. Es freut mich, mit euch 
al len meine Erinnerungen und Dankbar-
keit zu tei len.

Die Idee für den Segelsommer entstand 
2008. Ich war frisches Mitgi led im Pres-
byterium und wollte etwas in der Jugend-
arbeit bewegen. Mit unserer damaligen 
Pfarrerin im Endsendungsdienst (Pfarre-
rin Andrea Klausmann) und Pfarrer Rein-
hard Witt gingen wir die Überlegungen 
dazu an. Wir wollten nicht Jahre warten, 
um mit der Jugendarbeit zu beginnen, 
daher fielen viele Freizeitmöglichkeiten 

aufgrund der Vorlaufzeiten weg. Nach 
einiger Recherche boten sich Plattbo-
denschiffe auf dem I jsselmeer an, um 
kurzfristig ein Angebot auf die Beine zu 
stel len. Wir fanden schnell  einen Charte-
rer,  die "Sai l ing Charter Nord" mit Martin 

Küttemeyer, mit dem wir über al l  die Jah-
re eng zusammenarbeiteten.

Ich könnte viele Geschichten und Anek-
doten aus den Jahren erzählen und hier 
die Seiten fül len, aber mir ist eher da-
nach Danke zu sagen, al l  denen ohne de-
ren Hi lfe und Mitarbeit der Segelsommer 
kein Erfolg hätte sein und werden kön-
nen. Ich wil l  dankbar auf die Menschen 
bl icken, die den Segelsommer zu dem 
gemacht haben, was er heute ist! 
Ich erinnere mich an unsere al lererste 
Crew, June F. ,  Andrea K. und Robert D., 
unserem ersten "Wo-Mann". Der "Wo-
Mann" ist eine wichtige Institution an 
Bord geworden, da er stets weiß wo 
al les ist,  al le Wo-Fragen beantworten 

kann, wichtiger Ansprechpartner für 
Team und Tei lnehmer. Magnus hat diese 
Rolle nach Robert ererbt und über die 
Jahre mit großer Hingabe ausgefüllt .  E in 
ganz besonderer Dank gebührt Anna-Le-
na R.,  die neben mir am längsten auf den 

schwankenden Planken der Boote stand 
und steht und al l  ihre Freundlichkeit, 
Gelassenheit,  ihre Power und Kreativi-
tät bis zur Erschöpfung eingebracht hat 
und das dann auch noch "ihren Urlaub" 
nennt. Ohne Dich hätte ich diese lang-
jährige Leitung nicht geschafft.  E in un-
schlagbares Dream-Team in der Freizeit-
leitung.

Ein Dank geht auch an Vanessa W.,  die 
seit einigen Jahren nicht mehr dabei ist. 
Sie kam 2011 als Studentin der Sozialen 
Arbeit neu in die Stadt und hat ihre ge-
samte Studienzeit sowie eine gute Zeit 
danach als wichtiges Teammitgl ied ver-
bracht. Ein unendlicher Quell  an Spiel-
ideen. Sie hat den Dauerbrenner "Cap-

Liebe Gemeindemitglieder,
    liebe ehemalige Teilnehmer
 und meine liebsten Teamer,
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ture the Flag" eingeführt und hatte ein 
super Händchen für 's Kochen, dem nur 
Moritz das Wasser reichen kann ;-). 

Ich denke an al l  die Tei lnehmer, die uns 
über die Jahre begleitet haben und zum 
Teil  zu Mitarbeitenden und Teamern 
wurden. Sie haben nicht nur ihre Schul-
ferien, sondern auch al l  ihre Intel l igenz, 
ihren Spaß und Spiel ideen und jugend-
l iche Power in den Segelsommer in-
vestiert.  Ich verdanke Euch viele t ief-
gehende Gespräche und die Frische und 
Offenheit,  die den Segelsommer immer 
ausgezeichnet hat.
Es erfül lt  mich mit ein wenig Stolz,  dass 
Ihr mir so viel  Vertrauen entgegenge-
bracht habt. Ich erinnere al l  die wunder-
baren Momente: Nachts auf Terschell ing 
unter dem Leuchtturm zu sitzen oder 
beim Ankern auf dem Wattenmeer, wäh-
rend wir die Sterne und die Milchstraße 
betrachteten und über Gott und die Welt 
sprachen.

Ich freue mich stets von Euch und Eurem 
Weg zu hören! Hier wil l  ich nur stel lver-
tretend ein paar Namen nennen. Ich den-
ke an Namen wie Sophia V.,  Foelke R.,  So-
phie A.,  Ole J. ,  Magnus S. und viele mehr. 

Der Segelsommer war stets ein Gemein-
schaftsprojekt,  bei dem nicht nur die 
Tei lnehmer und Mitarbeiter eine wichti-
ge Rolle spielten. Ihr al le und viele mehr 
die geholfen und organisiert haben: viele 
engagierte Eltern, Gemeindemitgl ieder, 
Freunde, nicht zuletzt das Presbyterium, 
Ihr habt al les mitgetragen, f inanziert 

und manchmal auch ausgehalten. 

Der erste Segelsommer 2009 war ein Ex-
periment. Wir hatten uns gut vorberei-
tet und generalstabsmäßig geplant wie 
es sich gehört,  aber letztendlich verl ief 
al les anders als geplant.  Das Schiff und 
seine Umgebung folgen ihren eigenen 
Regeln. Wir lernten, uns auf diese neuen 
Gegebenheiten einzulassen und hatten 
traumhafte Tage auf dem I jsselmeer und 
den Kanälen. Wir besuchten Städtchen 
und Städte, badeten in Leeuwarden und 
im I jsselmeer und erkannten die Bedeu-
tung von Matrosen und Kapitänen für 
das Gelingen einer Tour.
Die Jahre brachten größere Gruppen und 
Schiffe, neue tol le,  lustige und verrück-
te Matrosen und Kapitäne - herzl ichste 
Grüße an Marten, der uns in einem Som-
mer noch als Matrose und im nächsten 
Jahr als Skipper begrüßte. Sie haben 
uns die Schönheit des I jsselmeers und 
der niederländischen Inseln gezeigt und 
stets auch Neues.

45WINTER 2023/24

Eines bl ieb jedoch immer gleich - die großartige Zeit,  die wir miteinander verbrachten, 
und die Erlebnisse, die wir nach Hause brachten, und von denen Bi lder mehr erzählen 
als viele Worte. Viel  wichtiger aber als das war es, was diese Tage mit uns machten: Sie 
formten immer eine Gemeinschaft.  Eine Bootsmannschaft,  die im Team arbeitete, sich 
vertraute und in der Lage war und ist,  auf engem Raum miteinander auszukommen und 
uns zu Freunden mit einer besonderen Beziehung machte!

Nun steht ein tol les frisches Team da und hat mir den Abschied nicht leichter gemacht. 
Anna, Magnus, Frieda, Johanna und Johanna, Jule,  Jakob, Leonard, Alex und Maike und 
Moritz.  Der Segelsommer ist in Euren Händen gut aufgehoben! Ihr seid ein tol les Team!

Ich wünsche Euch Gottes Segen für die weiteren Jahre und immer eine Handbreit Was-
ser unterm Kiel! 

Vergesst nicht:  ohne Tei lnehmer und Team und Gottes guten Segen und eine ordent-
l iche Portion Gelassenheit ist das al les nichts! .

Herzichen Dank
für die wunderbare Zeit,
die ihr alle mir bereitet habt!

     Es grüßt 
  Jan van Gerpen
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A s  being one of the African Gospel church 
in Münster and the search of f inding a 

new place of fel lowship, lead us the church to 
have an Encounter with the Auferstehungs-
Kirchengemeinde and this has been a won-
derful Journey and beautiful  engagements. 
Especial ly with Pastor Dr.  Moritz,  he is such 
friendly and he has always been welcoming 
us ever since we started worshiping with the 
church and he has open his arms and made 

us feel the Christian love. Also the Auferstehungs-Kirchengemeinde´s members real ly 
exercise the christening love by welcoming us the African community church, this en-
thusiast us and make us feel we are al l  one body in Christ.  It  does not matter the race, 
colour,  or your background, so far as we al l  in Christ.  The New Glory ministry is much 
grateful and appreciative of the Auferstehungs-Kirchengemeinde for giving us a new 
place of worship, the struggle for f inding a place of worship wasn’t easy, even though 
we contacted other churches in Münster,  they rejected our offer,  but the leadership of 
Aufterstehungs-Kirchengemeinde decided to give us the access and permission to use 
the ful l  premises of the church; Even to the Extramile for us to hold other church mee-
tings on Saturdays at their premises. Our joint fel lowship church service and dining 
together every first Sunday always inspires us to feel the Unity and the love we have 
for each other. And it ’s would be much 
more exciting if  one of this Sundays if 
also join us to experience our way fel-
lowship with great gospel music and 
worship. The Cooperation between the 
New Glory Ministry and the Auferste-
hungs-Kirchengemeinde would always 
be together and even in the future, 
and hopefully from this generations 
to the next era generations to come. 
Shalom, peace and happiness.

God bless you all.
Greetings, N.G.M.

A ls  eine der afrikanischen Gospel-Kirchen 
in Münster führte uns die Suche nach ei-

nem neuen Ort für unsere Gottesdienste zur 
Begegnung mit der Auferstehungs-Kirchen-
gemeinde. Dies war bislang eine wundervolle 
Erfahrung mit schönen Kontakten. Beson-
ders mit Pastor Moritz,  der uns sehr freund-
l ich wil lkommen geheißen hat und uns durch 
seine offenen Arme die christl iche Nächsten-
l iebe gezeigt hat.  Aber auch die Mitgl ieder 
der Auferstehungs-Kirchengemeinde haben uns gegenüber christl iche Nächstenliebe 
gezeigt.  Das begeistert uns und lässt uns fühlen, dass wir ein Leib Christi  sind. Die New 
Glory Ministry ist sehr dankbar, dass die Auferstehungs-Kirchengemeinde uns einen 
neuen Ort für Gottesdienste anbieten konnte, denn die Suche danach war nicht einfach, 
da viele andere Gemeinden unsere Anfrage abgelehnt haben. Die Auferstehungs-Kir-
chengemeinde hat uns den vol len Zugang zur Kirche und zum Gemeindehaus eröffnet 
und sogar auch ermöglicht,  dass wir uns an manchen Samstagen extra treffen können. 
Die gemeinsamen Gottesdienste in der FAMiLiENKiRCHE am ersten Sonntag im Monat 
und das gemeinsame Essen im Anschluss inspirieren uns und lassen uns die Verbun-
denheit und Liebe unter uns spüren. Es wäre auch sehr spannend, wenn die Mitgl ieder 
der Auferstehungs-Kirchengemeinde mal unseren Gottesdienst um 12:00 Uhr am Sonn-

tag besuchen und unsere Art zu feiern 
und Gospel-Musik zu singen erleben 
würden. Auf dass die Kooperation zwi-
schen der New Glory Ministry und der 
Auferstehungs-Kirchengemeinde auch 
in der Zukunft weiter gehe, auch für 
die nächsten Generationen. Shalom, 
Peace und Happiness.

Gottes Segen für Sie alle!
Die New Glory Ministry

DIE NEW 
GLORY 

CHURCH 
MINISTRY

THE NEW 
GLORY 
CHURCH 
MINISTRY
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S chon zum zweiten Mal be-
tei l igten sich unsere Kon-

firmand:innen  an der Aktion 
al ler Landeskirchen der Evan-
gelischen Kirchen in Deutsch-
land (EKD) „5000 Brote - Kon-
fis backen Brot für die Welt“ 
und unterstützten mit dem 
Erlös aus dem Verkauf  der 
Brote drei Kinder- und Ju-
gendbildungsprojekte in Ma-
lawi,  Myanmar und Paraguay.

Die Biovollkornbäckerei Ciba-
ria am Hafenweg in Münster 
öffnete am 1.  September 2023 
für diese Aktion erneut ihre 
Backstube für unsere Konfir-
mand:innen. Die Jugendlichen 
durften, in Begleitung von 
Pfr.  Moritz Gräper, Teamerin 
Maike Bulk und einigen Ehren-
amtlichen aus unserem Koch-
team selbst Brote backen. Es 
wurde gemischt, geformt und 
geknetet.  Während die Brote 
im Ofen gebacken wurden, 
gab Frau Kaulitz,  -  Stel lver-
tretende Produktions- und 
Konditorei leiterin uns einen 
Einblick in das Handwerk des/
der  Bäcker: in.

5000 BROTE AKTION
KONFIS BACKEN
Brot für die Welt
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Bei einer Führung durch die Backstube lernten wir, 
dass bei der Cibaria überwiegend regionale Produk-
te zum Einsatz kommen! Im eigenen Getreidespei-
cher werden viele,  auch ursprüngliche  Getreidesor-
ten gelagert! 

Nach dem Gottesdienst zur bundesweiten Eröffnung 
der Aktion, der in diesem Jahr in unserer Gemeinde 
stattgefunden hat,  wurden die Brote von den Konfis 
für den guten Zweck verkauft und erzielten einen 
Erlös von knapp 700 Euro! .
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MEHR KOOPERATION
MIT NACHBARGEMEINDEN

S eit  einiger Zeit schon treffen wir uns 
regelmäßig mit unseren fünf Nach-

bargemeinden Apostel,  Andreas, Erlöser, 
Markus und Zion (Handorf).  Gemein-
sam bilden wir den Kooperationsraum 
1,  einen von 5 Räumen im Kirchenkreis. 
Zusammen wollen wir den Herausforde-
rungen der Gegenwart und Zukunft be-
gegnen, um als Gemeinden fit  für die 
Zeiten zu sein, die kommen. Neben dem 
gemeinsamen Kennenlernen stehen Fra-
gen über Strukturen im Zentrum unserer 
gemeinsamen Arbeit:  Personal,  Gebäude 
und die Arbeitsfelder der Gemeinde. Wo 
geht was zusammen besser? Wie können 
wir uns unterstützen und voneinander 
lernen?

Bis in das nächste Jahr hinein haben 
wir verschiedene gemeinsame Veran-
staltungen vor.  Am 17. September 2023 
ging es los mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst und anschließender Feier 
im Kulturquartier.  Was war das ein wun-
derbarer Nachmittag! Auch den Refor-
mationstag haben wir gemeinsam in der 
Apostelkirche gefeiert.  E ine rappelvol le 
Kirche sprach dafür,  dass das Zusam-
menkommen für viele Menschen aus den 
unterschiedlichen Gemeinden lohnens-
wert ist.
Im kommenden Jahr laden wir zusammen 
am 14. Januar nach Kinderhaus in die 
Markuskirche zu einem Gottesdienst mit 

anschließender Begegnung ein, Oster-
montag wird gemeinsam von der Zions-
kirche aus gepilgert und im Juni laden 
wir al le Presbyterinnen und Presbyter 
der Nachbargemeinden zu uns nach Auf-
erstehung ein.

So kann und sol l  es weitergehen! .

D as KonfiCamp des Evangelischen Kirchenkrei-
ses Münster versammelt rund 300 Menschen 

um Glauben zu feiern, Gemeinschaft zu erleben 
und die Konfi-Zeit auf besondere Weise zu prä-
gen. Mit dabei sind über 200 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, ca. 20 Hauptamtliche (Pfarr-
personen und Jugendreferent: innen) sowie über 
60 Ehrenamtliche, die zum Teil  Urlaub nehmen, 
um beim KonfiCamp mitzuarbeiten. Möchten Sie 
mehr über das Team und die Arbeit hinter den Kulissen und über das diesjährige Konfi-
Camp erfahren? Dann schauen Sie sich die neue Video-Dokumentation an. .

KONFICAMP 2023
NEUE VIDEO-DOKUMENTATION ERSCHIENEN

Unserem  Gemeindebrief sind wieder Überwei-
sungsträger für die Diakonie-Sommersamm-

lung beigefügt. Von Ihren Spenden bleiben 25% 
in unserer Gemeinde für die Unterstützung Be-
dürftiger und für andere diakonische Arbeit 
(z.B. Seniorenbüro oder Kindergarten). Und wir 
unterstützen die Menschen, die im ökumenisch 
getragenen Sozialbüro um Hilfe bitten. .

MUT ZUR HOFFNUNG - ADVENTSSAMMLUNG 2023
IHRE SPENDE KOMMT AN, JEDE SPENDE HILFT
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GemeindenFest

ANDREAS

APOSTEL
ERLÖSER

MARKUS

AUFERSTEHUNG
ZION

Wir  freuen uns immer über "neue" engagierte Menschen in unserer Gemeinde. Viele 
Ehrenamtliche machen das Leben in Auferstehung bunt und schön. Zurzeit suchen 

wir Verstärkung für das Team der FAMiLiENKiRCHE (Kinder, Kochen, Auf- und Abbau) 
und der Gemeindebriefvertei ler.  Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich gerne im 
Gemeindebüro oder bei Pfarrer Gräper. .

LUST AUF EHRENAMT?
WIR FREUEN UNS ÜBER IHR ENGAGEMENT

https://youtu.be/ofVwmcr-p5I?si=Ox57nxtItUl73E2R
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Das Programm der Gemeinde wird 
ergänzt durch interessante digitale 
Angebote. Unsere beiden Podcast-
formate "VERBUNDEN BLEIBEN"  und 
"VERBUNDEN MIT..."  f inden Sie über-
all  dort,  wo es Podcasts gibt.
Videos und Konzert- oder Gottes-
dienst-Aufzeichnungen können Sie 
jederzeit auf dem YouTube-Kanal 
der Auferstehungskirche ansehen. 
Folgen Sie uns gerne auch auf Face-
book und Instagram.

AUFERSTEHUNG digital
Vielfältige Angebote aus der Gemeinde

Über Neues und Aktuelles 
aus unserer Gemeinde und 
aus dem Kirchenkreis infor-
mieren  wir Sie neben unserer 
Homepage und den SocialMe-
dia-Kanälen auch regelmäßig 
in unserem 'elektronischen'

E-MAIL-NEWSLETTER
AUFERSTEHUNG AKTUELL .

Alle Infos dazu und die einfache 
Möglichkeit zur ANMELDUNG  fin-
den Sie auf unserer Homepage. 
Wenn Sie den QR-Code auf dieser 
Seite scannen, gelangen Sie direkt 
dorthin. Nach einer erfolgreichen 
Anmeldung erhalten Sie regelmäßig 
den NEWSLETTER  ganz bequem per 
E-Mail in Ihr Mail-Postfach zugesandt.

Dieser Service ist selbstverstädlich
KOSTENFREI  und kann jederzeit auch
wieder abbestellt werden.

AUFERSTEHUNG aktuell
Newsletter der Auferstehungs-Kirchengemeinde

JETZT ANMELDEN!
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FACEBOOK
https://www.facebook.com/AuferstehungMuenster

INSTAGRAM
https://www.instagram.com/auferstehung_muenster/

PODCAST
https://auferstehungsgemeinde-muenster.ekvw.de/kirche-leben/podcast

YOUTUBE
https://www.youtube.com/@auferstehungskirchemunster2014

https://www.facebook.com/AuferstehungMuenster
https://www.instagram.com/auferstehung_muenster/
https://auferstehungsgemeinde-muenster.ekvw.de/kirche-leben/podcast

https://www.youtube.com/@auferstehungskirchemunster2014

https://auferstehungsgemeinde-muenster.ekvw.de/kirche-leben/newsletter
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D as  Presbyterium wird aus Menschen 
aus der Mitte unserer Gemeinde ge-

bi ldet,  die gemeinsam mit Pfarrer Moritz 
Gräper auf Augenhöhe für die Gestaltung 
und Ausrichtung  unseres Gemeindele-
bens verantwortl ich sind. Wir kümmern 
uns gemeinsam um die Gemeindearbeit 
und die damit verbundenen personellen, 
f inanziel len und baulichen Angelegen-
heiten. Dafür treffen wir uns regelmä-
ßig, normalerweise einmal im Monat. 

Das Presbyterium entsendet auch Abge-
ordnete in die sogenannte Kreissynode, 
also das Leitungsgremium des Kirchen-
kreises Münster.  Die Mitgl ieder des Pres-
byteriums werden von den Gemeinde-
gliedern al le vier Jahre gewählt und die 
Vorbereitungen für die nächste Wahl im 
Februar 2024 haben bereits begonnen 
(siehe Beitrag auf Seite 35 in diesem 
Heft).  Hier mein Bericht über unsere 
Themen in den letzten Monaten.

Anke Andratschke
Presbyterin

DR. MORITZ GRÄPER
Vorsitzender

MICHAEL BEIER
stellv. Vorsitzender | Senioren

KATRIN LOHSE
Öffentlichkeit und Gottesdienst

ANKE ANDRATSCHKE
Finanzkirchmeisterin | Strukturprozess

JAN VAN GERPEN
Ehrenamt | Jugend

ANNA-LENA REICHELT
Abgeordnete zur Kreissynode | Kita

HELMUT POGUNTKE
1. Stellvertreter Kreissynode | Ökumene

WAS MACHT 
EIGENTLICH...
DAS PRESBYTERIUM?

neue Abendmahlgeschirr seinen Platz 
f inden. Auch wird die Außenbeleuchtung 
von Gemeindehaus und Kirche deutl ich 
verbessert werden. .

Nun konnte es bestel lt  werden: Das neue 
si lberne Abendmahlsgeschirr!  Ganz herz-
l ichen Dank für die großzügigen Spenden 
aus der Gemeinde, die unsere Erwartun-
gen übertroffen haben. Zusammen mit 
der Erstattung der Versicherung aus der 
Regulierung des Einbruchschadens steht 
für die neue Anschaffung ein passendes 
Budget zur Verfügung. Die verschiede-
nen Vorschläge einer renommierten Si l-
berschmiede fanden großen Zuspruch im 
Presbyterium, so dass uns die Entschei-
dung über die genaue Ausführung nicht 
leicht gefal len ist.  Nachdem nun auch 
die Landeskirche nach einiger Zeit ihre 
Zustimmung gegeben hat,  ist unmittel-
bar der Auftrag an die Si lberschmiede 
ertei lt  worden. .

Viel leicht ist es schon aufgefal len?! Der 
Regenbogen mit den Namen der Täuf-
l inge an der Kirchenwand wurde abge-
hängt. Stattdessen sind sie nun in einem 
Taufbuch auf einem neuen Hängepult für 
al le einsehbar präsentiert.  Zurzeit sind 
nur die jüngsten Taufen dank Michael 
Beier niedergeschrieben. Die vergange-
nen Taufen sol len nach und nach auch 
in das Taufbuch aufgenommen werden. 
Bitte blättern! .

Auch in der kommenden kalten Jahres-
zeit wird unsere Gemeinde wieder  ihren 
Beitrag zum Energiesparen leisten und 
damit auch ihre Ausgaben senken. Die 
regelmäßigen Gottesdienste werden wie 
im letzten Winter im großen Gemeinde-
saal stattfinden. Die persönliche Atmo-
sphäre und die angenehme Wärme haben 
uns die Gottesdienste ganz neu und po-
sitiv erleben lassen. Mit Ausnahme von 
besonderen Gelegenheiten wird das Kir-
chengebäude nur noch in dem unbedingt 
für die Erhaltung der Orgel notwendigen 
Ausmaß beheizt werden. Noch bis Si lves-
ter f inden die Gottesdienste in der Kir-
che statt,  von Januar bis einschließl ich 
Karfreitag (je nach Witterung) dann im 
Gemeindehaus. .

…sind die Folgen zwar beseitigt,  aber 
der Schrecken sitzt t ief!  Vor gut einem 
Jahr hatten sich die Täter durch das Ein-
schlagen eines Kirchenfensters Zutritt 
verschafft und aus der Sakristei das si l-
berne Abendmahlsgeschirr und elektro-
nische Geräte gestohlen. Auch in das Ge-
meindehaus wurde eingebrochen, jedoch 
nichts entwendet. Nach der Beseitigung 
der Schäden wurden unmittelbar mit 
sachkundigen Firmen Maßnahmen zur 
Einbruchsprävention beraten. Fazit ist 
die Instal lation eines Tresors in der Sa-
kristei,  der der adäquaten Sicherheits-
stufe entspricht und die passende Größe 
für die Wertgegenstände der Gemeinde 
hat.  Darin wird demnächst auch das 

Winterkirche

Nach dem Einbruch

MAIKE BULK
Konfirmanden | Jugend und Familie

Neu: Das Taufbuch

Neues
Abendmahlsgeschirr
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GEMEINDE-CHRONIK

Inhalt aus Gründen des Persönlichkeits- und
Datenschutzes in der Online-Version nicht enthalten.

TAUFEN Auferstehung
KiNDERCHOR

Wann?

Wo?

Wer? 

ab dem 09.01.2024 immer dienstags, 17:15-18.00 Uhr

Im Gemeindehaus der Auferstehungskirche;
Laerer Landweg 159 in 48155 Münster

Du hast Fragen? Dann melde Dich gerne bei:
Antonia Schmutte,
eMail: antoniaschmutte@gmail.com

Du hast Lust, mit uns einen KiNDERCHOR
ins Leben zu rufen? Dann komm vorbei!
Alle Kinder sind herzlich eingeladen!

Inhalt aus Gründen des Persönlichkeits- und
Datenschutzes in der Online-Version nicht enthalten.

TRAUUNGEN

Inhalt aus Gründen des Persönlichkeits- und
Datenschutzes in der Online-Version nicht enthalten.

BESTATTUNGEN
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